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* * * * * *
I I
I BOUILLON } ** UND KAFFEE — j> *

* I JETZT } *
* l EISGEKÜHLT |

*
* t

* I Von I. S.

* * * * * *
Ich wundere mich immer wieder über
Frauen, die jahraus, jahrein am gleichen
Speisezettel festhalten. Da kommt an
einem schwülen Sommertag dieselbe
Erbsensuppe auf den Tisch, der wir im
Winter auf kalten Füßen so freudig
entgegeneilen. Oder Mann und Kinder, die
alle einen Heimweg durch heiße Straßen
hinter sich haben, müssen sich zu einem

dampfenden Rindsbraten mit Kartoffelstock

und Bohnen niederlassen. In gereizter

Stimmung stochert eine ganze Familie
in den sonst beliebten Spaghetti herum,
und die Hausfrau zieht etwas beleidigt mit
der nur halbgeleerten Platte ab.

Ich weiß, wie tiefverwurzelt bei uns
die Ansicht ist, man müsse mittags
unbedingt warme Speisen genießen, « sonst
habe man nicht richtig gegessen». Uber
die Luncheons der angelsächsischen Völker
wird verächtlich gelächelt, und viele
behaupten rundweg, ihr Magen vertrage
kaltes Essen nicht. In vielen Fällen wäre
die Frau bereit, den Speisezettel der
Jahreszeit gemäß umzustellen und sich den
heißen Tagen sinngemäß anzupassen; sie

fürchtet aber die in Menufragen so
konservative Einstellung ihres Gatten und
ihrer heranwachsenden Kinder. Wir wollen

ja gar nicht alle unsere lieben
Gewohnheiten aufgeben, aber hin und wieder
einen Versuch zu wagen, ist anregend und
zeitigt oft ungeahnte Ergebnisse.
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leli wnnàere mià immer wieder üker
Hrnnsn, die jnkrens, jnlirein nm Alsiclien
8xeise?eiiel lesilislisn. k>n kommi en
einem sclrwülen 8ommsris.^ àieselke
llrkssnsnxps nnl den àliscli, àer wir im
Minier nnl kolien Hüllen so IrenàiA eni-
ASASnsilen. Oder lVlenn nnà Xinàsr, àie
nils einen Heimweg ànrcd. lisille Lirnösn
Irinier siclr linken, müssen sicli 2N einem

ànmxlenàsn Hinàskrnisn mii Xnriollsl-
siock nnà Lolinsn niederlassen, In Asrsi?-
isr LiimmnnA sioolisri eins Zan^e ünmiiis
in den sonsi ksliekien 8xnAlreiii kernm,
nnà àie Unnslrnn ?ielii siwns keleidiZi mii
àsr nnr linlkAeleerien ?lniis nk.

Ick weiö, wie iislverwnr^sli I>ei nns
àie Vnsicki isi, man müsse miiinAS nn-
ksdinZi warme Lpsisen ^eniellen, «sonsi
Iraks man nicki riekiiA ^s^essen». Üker
àie dnncksons àer an^elsäcksiseken Völker
wird veräckilick Asläcksli, nnà viele ke-
kanpien rnnàweZ, ikr lVlnZen verira^e
kalies Hsssn nicki, In vielen Hüllen wäre
àie Kran ksreii, àsn 8psise2siisl àer lak-
res?sii Aemäll nm^nsisllen nnà sick àen
ksillsn VaZsn sinnAsmäll an?npassen; sie

Inrckiei aker àie in lVlennkrnAön so Kon-
servaiive kinsiellnnA ikres daiien nnà
ikrsr ksranwacksenàen kinder. Mir wol-
len ja Aar nicki alle nnsers licksn ds-
woknkeiisn anlAeksn, aker kin nnà wieder
einen Versnck ?n wa^en, isi anregend nnà
2eiiÌAi oli nnAsaknis krAsknisss,



Atemlos kommt sie daher
auf ihrem Velo vom Tennis in der
Mittagspause. Trotz brütender Hitze
und einem strengen Arbeitstag ist
sie gepflegt und frisch. «Wie machst
Du das, Vreni? Ich habe mich bloß
beeilt, und schon sind meine Achselhöhlen

feucht.» «Mach's wie ich,
verwende Odorono, dann bleibst Du
bei der größten Hitze kühl, trocken
und frei!»

Odorono - Creme schnellwirkend
Topf Fr. 1.75 und 5.50

Odorono Normal wirkt 8 Tage/ Flasche Fr. 2.75 und 4.—

^sSgggSk Odorono Instant wirkt 2-5 Tage

ODO RO DO
Eil gros: Paul Müller AG. Sumiswald

Suppen •— ja, aber kalt
Setzen Sie zum Beispiel Ihren
Tischgenossen an einem schwülen Tag eine
kalte Bouillon (die kräftige Brühe muß
mindestens ein paar Stunden auf Eis oder
im Kühlschrank gestanden haben, und
dann soll die erstarrte Fettschicht
sorgfältig entfernt werden) oder eine nicht zu
dickflüssige, mit viel Nidel gemilderte
Tomatensuppe vor, die aber wirklich
eiskalt und nicht nur abgestanden sein soll.
Sie werden erleben, daß der verdutzte
Ausdruck der Gesichter sich bald in wohlige
Zufriedenheit auflöst. Nach einem solchen
Auftakt werden Sie, um nicht allzu
revolutionär zu wirken, etwas Warmes
servieren, z. B. eine französische Omelette
(wobei Sie, solange die Eier nicht billiger
werden, die Eiermasse ruhig mit ein wenig
Milch und Mehl strecken dürfen), der Sie
nach Belieben Schinken, Pilze, Würfeli
von Speck und gesottenen Kartoffeln,
Tomaten usw. beifügen. Dazu geben Sie
Salat oder ein gekochtes Gemüse. Statt
dieses Zwischenganges können Sie auch
Kartoffeln und eine schöne, sommerliche
Gemüseplatte mit mindestens vier
verschiedenen gedämpften Gemüsen
auftischen.

Zur Abwechslung können Sie nun
den Spieß auch umdrehen und ganz
unschuldig mit einer dampfenden
Suppenschüsselhereinspazieren, um daraufhin nur
kalte Gerichte folgen zu lassen. Wählen
Sie aber nach Möglichkeit eine klare Suppe
mit einer aparten und schmackhaften,
selbstzubereiteten Einlage.

Vogelnestchen und gefüllte Sulz

Vielleicht versichert man Sie, daß die
Suppe ausgezeichnet wäre, daß es aber
eigentlich zu heiß sei, sie richtig zu
genießen worauf Sie mit triumphierendem

Lächeln eine kalte Fleischplatte
servieren.

Aber es muß nicht nur immer
Aufschnitt sein mag er noch so schön
umgeben sein von Eier- und
Tomatenschnitzen, von Käsescheiben und Radiesli,
es haftet ihm doch irgendwie etwas Un-
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uul ikreiu Velo voiu à?suuis In àsr
lXàittuAspuuss, ikrot? krütsuäer Oiks
uuà eiusiu strsuAsu ^VàsitstuA ist
sis AsxllsAt uuà lrisà. «'Wie ruuàst
Ou àus, Vreui? là kuks ruià kloli
kssilt, uuà sàou siuà lueius Tkàssl-
köklsu keuàt.» «lVluà's wis ià,
vsrtvsnàs Oàorouo, àuuu klsikst Ou
ksi àer Arööteu Oiks kükl, trocksu
uuà lrei!»

Oàorouo - lüreiue sclmsll^vir^snà
l'opk 1à7Z uuà S^Z0

Oàorouo Ilormul v/tât 8
^ ?1usàs 2,75 uuà 4.—

Oàorouo Instant virkt 2-5
?lâ3àg ^,7o uu

OVQ K0D0

8skeu Lis ?uiu lZeisxisl Ikrsu à?isà-
Asnosssu un eiusiu sàvvûlsu à?UA sius
Kults lZouillou (àis krüktiZs Lrülus inuli
ruiuàestsus siu puur 8tuuàsu uuk Ois oàsr
iiu K.ûklsàruuk Asstuuàsu duksu, uuà
àuuu soli àis ersturrts Osttsàiàt sorA-
lâltÎA eutlerut vvsràsu) oàsr sius uiàt?u
àickklûssiAs, luit viel lààsl Asiuilàsrts
l'oruutsusu^ps vor, àis uker ^virklià sis-
Kult uuà uiàt uur ukAsstuuàeu seiu soll.
8is wsràsu srlskeu, àuô àsr vsràukts àis-
àruck àsr Ossiàtsr sick kulà iu wokliZe
l^ukrisàsuksit uullöst, Ouà siueru solàsu
àktukt ^vsràeu 8ie, uiu uiàt ull?u rsvo-
lutiouür xu ^virksu, st^vas gg^-
viereu, L, sius lruuàsisàs Oiuelstte
(vroksi 8is, soluuAs àis Oisr uickt killÍAsr
weràsu, àis Oisriuusss rukiZ luit siu^vsuiA
lVIilà uuà lVlekl strscksu àûrkeu), àer 8is
uuà Lsliàeu 8àiukeu, Oil^e, 'Würksli
vou 8psck uuà Zssottsusu Xurtollslu, 7ko-

ruutsu us^v. ksiküZsu, Ou?u Zàsu 8is
8ulat oàsr siu Aekoàtss Osiuüse. 8tutt
àieses OvisàsuAUUASs köuueu 8is uuà
Osrtollslu uuà sius sàôus, sôuuusrliàs
Osiuüseplutts init luiuàsstsus visr vsr-
sàieàsusu Asàûiuxlteu Osiuüssu uuO
tisàsu.

?lur TVKweàsluuA köuusu 8is uuu
àeu 8pisü uuà uiuàràsu uuà Auu? uu^
sàulàiA luit siusr àarupksuàsu 8uppsu-
sàûssslltsrsiuspu?iersn, uiu àuruuàiu uur
Kults Oeriàts kol^su ?u lusssu. Wükleu
8is uksr uuà lVlôAliàksit sius klurs 8upps
luit siuer upurtsu uuà sàiuuclàsltsu,
ssllzst?ulzsrsitetsu OiuluAS,

K-e/Ä//7e

Vis-Ileiàt versiàsi-t ruuu 8is, àuô àis
8upps uusAs^siàust tvüre, àuL ss uksr
si^sutlià ?u ksiö sei, sis riàtiA ?u AS-
uieöeu ^voruul 8is ruit triuinpkiereu-
àsru Oûàslu sius Kults Olsisàxlutts
ssrviersu.

^ksr ss ruulZ uiàt uur iiuiuer àik-
sàuitt ssiu uiuA sr uoà so sàôu
uruAàsu ssiu vou Oier^ uuà loruuteu-
sàuit?su, vou Xûsssàsilzsu uuà lluàissli,
ss kuktst ikiu àoà irAsuàvrie stwus Ou^
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persönliches an. Liebevoller wirkt sicher
ein kalter Hackbraten, in dessen Mitte Sie

hartgekochte Eier gebettet haben, den Sie

zum Braten in ein vom Metzger mitgeliefertes

Netz banden und dessen Fleischmasse

Sie kräftig würzten und mit
eingeweichtem Brot und gesottenen,
feingeriebenen Kartoffeln vermischten. Auch
jene Ivalbfleischrouladen, die «Vogel-
nestchen» genannt werden (um
hartgekochte Eier werden eine Tranche Schinken

und ein Kalbsplätzli gebunden)
schmecken fast allen Leuten kalt weit besser

als warm und sehen aufgeschnitten
sehr appetitlich aus.

Aber auch ein ganz gewöhnliches
Stück Rindfleisch können Sie am Vortag
einmal nur im eigenen Saft braten und
zum Mi ttagessen in dünne Scheiben schneiden.

Eine große Platte mit allen
möglichen belegten und bestrichenen Brötchen
wird bestimmt auch am Mittags tisch große
Freude auslösen.

Warum wagen Sie sich nicht öfters
an eine gefüllte Sulz, eine Sommerspeise

par excellence? Die Herstellung ist so

einfach, seit die Trockensulzpulver in den
Handel gekommen sind und wir diese,

genau nach Vorschrift, bloß mit Wasser
auflösen müssen. Es gilt nur, den
richtigen Augenblick abzuwarten, auf daß Sie
das abwechselnde Einfüllen der Sulzmasse
und der Füllung in einem Arbeitsgang
vornehmen können. Die Sulzmasse dar!
weder vom Löffel tropfen noch zu einer
glatten Schicht erstarrt sein; beim zweiten-
oder drittenmal erkennein Sie unfehlbar
den besten Zeitpunkt; es ist nämlich sehr

langweilig, mit dünnflüssiger Sulz zu
operieren und immer wieder warten zu müssen,

bis die neue Schicht ganz fest geworden

ist. Als Form benützen Sie- entweder
eine Cakeform oder kleine Biskuitförm-
chen, in die als erstes eine dünne Schicht
Sulz kommt. Zur Füllung halten Sie auf
1/2 Liter Sulz ein hartgekochtes Ei und
zirka 150 g Fleischware bereif. Sie können
aber auch nur Eier und Gemüse (gekochte
Erbsli, Bohnen, Karotten, rohe Tomatenscheiben)

einfüllen oder alles gemischt,
wobei Sie sehr gut Resten von Wurst und

IN DEN CHINA-PLANTAGEN

lösen die Eingeborenen bei der Ernte die

Chinarinde in langen Streifen von den Bäumen

ab. Damit neue Rinde sich bilde,

umwickeln sie die verwundeten Stämme mit

Gras.

Nach 1 5-20 Jahren ist eine solche Pflanzung

erschöpft. Dann wird sie gerodet, um auch

die Wurzelrinde zu gewinnen, die besonders

gehaltreich ist.

Ein Extrakt aus der an heilsamen Kräften

reichen Chinarinde ist neben Phosphor in

Form der Glycerophosphate und anderen

belebenden Substanzen enthalten im Aufbau-

und Wiederherstellungsmittel

ELCHINA
nach Dr. med. Scarpatetti u. Dr. A. Hausmann

Ehchina stählt und stärkt bei: Übermüdung,

allgemeiner Schwäche, Nervenüberreizung
und den daraus resultierenden nervösen

Erscheinungen, Magen- und Darmstörungen,

Schlaffheit nach Grippe, Operationen,
Wochenbett.

Originalflaschen zu Fr. 3.89 und 6.50 inkl. Steuer
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xer8öriiiciiS8 s.ir. Lieösvoiisr ^virkt 8Ìcirsr
sin kalter IlacklzratsQ, irr àssserr lVlitts Lis
lrartAekoclrte Lier Asösttet lrakeri, àsir Lie
?ura lZratsir irr ein vorn IVlsl^Aer rriitAslie-
5erte8 Llà kanàsir nnà àesssn l?lsÌ8clr-
rnnsse Lie krältiA ^vürztsri urià mit siir^
Asweiclrtsro Lrot uirà AS8otterreir, 5ein-
^srisösirsir Kartotteln vsrrnisàien, ^.irclr
jene Ivs.ll)lleÌ8clrrorilaàeri, àis «Vo^eL
ns8^clrsri» Aeirairirt weràsir (urn lrart-
Aekoclrts Lier weràeir sine Lrairclre Lclriir-
ksir unà ein Knldsxlàli ^ednnàen)
sclirnecksir ls.8t allsir Lehnten kalt -ìvsit des-

ser aïs varrrr nnà selrsn ank^escirnitien
sslrr appstitlicli nn8.

^.l>sr auclr sin Zen? As^ölrnliclrs8
Ltück ItiiràllsÌ8clr können Lis am Vortag
sinrns.1 nnr inr eixensn Latt kraterr nnà
2nrn MiàAS88sn in àiiirirs Lclreilzeir sclrnsi-
àen. Line Aroös Llatte mit allen rnöA-
liclrsn kels^tsn nnà öestriclrenen Lrötclren
-wirà l>s8tirnrnt anclr arnlVlittaA8tÌ8clr ^roöe
Lrenàs an8lo8en.

Warurn v^a^sn Lis siclr niât öltsr8
an eins Aekiillte Lnl?, sine Lorninerepsise

par sxcsllsnce? Oie KZer8tsllnnA ist 80 sin-
kaclr, 8sit àis I'rocksn8nl/!pnlvsr in àen
Llanàsl Askoinnren sinà nnà ^vir àiess.

Zsnan naclr Vor8clrrilt, öloö rnit Wa88sr
antlö8sn INÜ88SN. lt8 Zilt nnr, àsn ricin
tiZsn ^.nASnlzlick al>2nvvarten, ant àaô Lie
às.8 alzweclrselnàs Lintnllsn àsr LnLinaese
nnà àsr Lnlinnx in einein àl>eit8Aan^
vornelnnsn können. Oie Lnl?nra88e àarl
-vveàsr vorn Löttsl troptsn noclr ?n einer
flatten Lclriclrt erstarrt 8sin; ksirn 2^vsiten-
oàsr àrittsnnral erkennen Lis nntslilkar
àsn izs8isn Zeitpunkt; se Ì8t nainliclr 8sin

lanAweiliA, rnit ànnniin88ÌAsr Lnl? 2N ops-
riersn nnà iinrner wieàer warten ?n rnn8-
sen, l>is àis nsns Lclriclrt ^an? test Aewor-
àsn Ì8t. ^.ls Lorin kennten Lie entwsàsr
eins (lakstorrn oàer kleine Lisknittörin-
clren, in àie als erstes eins ànnns Lclriclri
Lni^ konunt. ^.nr LnilnnA kalten Lie ant

Liter LnL sin IrartAskoclrtes Li nnà
^irka 160 A Lleisclrwars öereit. Lie können
al>er anclr nnr Lier nnà (Z^einnss (Zekoclrte
Lrksli, Loknen, Iverotten, rode "Lornstsrn
8cksii>en) sintnilen oàsr niis8 AernLcirt,
r.voösi Lis 8sirr ^nt Ls8tsn von Wnr8t nnà

1^1 oei»

Lkinal'inäe in langen Ztneifen von cisn Lau-

men ab. Oamit neue Lincie sieii biI6s, um-

wieksln sie ciie verwundeten Stamms mit

Lras.

k^soli 1 S-20 ^lakren ist eine soloke Ltlan^ung

ersotiöptt. Oann wird sie gerodet, um auok

die Wur?elrinds z:u gewinnen, die dssonders

geiialtrsiok ist.

Lin Lxtrakt aus der an liellssmen Tratten

reioken Ltnnarinds ist neben Lkospbor in

Lorm der (Zlyeeropbospbats und anderen

belebenden Substanzen entbaltsn im ^uibau-

und ^iedsrberstsllungsmittsl

naob Or. med. Soarpatstti u. Or. blausmann

V/ocbenbett.

Originaltlascken ?u Lr. 2.39 und 6.SO inkl. Steuer
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The self-made woman heisst etwas

anderes als self-made man.

Gerade die Frau, die zweimal zwanzig

und mehr lenze zählt, kann besonders

anziehend und charmant wirken.—

denn sie kennt sich und weiss, wie sie

sich pflegen muss. Jede Woche im

Elizabeth Arden Salon wird ihr- Antlitz

massiert, die Muskeln gestrafft, das

make-up der Persönlichkeit angepasst.

Es ist unglaublich, was eine Frau, die

es versteht, mit Elizabeth Arden

Produkten umzugehen, zustande bringt!

16/ St. Peterstrasse, Zürich
(051) 27 28 35

Auch in Lausann ne Tel. 3 68 30 u. Basel Tel. 416 48

Wenn Haarausfall
sich bemerkbar macht...
dann

Crinisyl-Tabletten
eine ganz neuartige
Komposition.

Fr. 4. - in den Apotheken

CONFI-Qe£
konserviert, süsst und geliert

Tabletten 95 Rp. dr. wild &co„ basel

Braten usw. verwenden dürfen. Auf die
unterste Schicht Sulz geben Sie am besten
Eierscheiben, die erfahrungsgemäß am
dekorativsten wirken. Dann fahren Sie

ganz sorglos mit den übrigen Zutaten weiter,

abwechslungsweise ein paar Löffel
Sulz und eine Lage Füllung aufhäufend.
Das fertige Gebilde soll möglichst über
Nacht kalt und ruhig stehen; vor dem
Stürzen tauchen Sie die Form einen ganz
kurzen Moment in heißes Wasser. Aus
den kleinen Förmchen läßt sich der Inhalt
unterMithilfe eines stumpfen Messers
einfach herausklopfen.

Zu all diesen Platten bildet eine
große Schüssel mit gemischtem Salat (wobei
auch der Kartoffelsalat vertreten ist) die
richtige Ergänzung; auch rohe, mit fertig
gekauftem italienischem Salat gefüllte
Tomaten passen gut dazu.

Zum Dessert Grieß-Creme, Sommer-
Kompott und Joghurtspeisen

Als Dessert wählen Sie, je nach
Liebhaberei und Appetit Ihrer Angehörigen,
zwischen frischem Obst und einer kalten
Süßspeise, die mit Vorzug auch irgendwelche

Früchte enthält. Eine Vanillecreme

ist schnell gemacht, wirkt aber mit
gekochten Aprikosen, Pflaumen, Zwetschgen

usw. viel erfrischender als für sich
allein.

Die üblichen Grieß- und Maizenaköpfchen

bereite ich im Plochsommer etwas
dünner zu als gewöhnlich, so daß sie nicht
mehr sturzfähig wären. Ich gebe die Masse
daher in eine große Schüssel, obenauf
kommen gekochte Früchte oder, wenn ich
gerade am Einkochen bin, das
Abgeschäumte einer Konfitüre. Bald können Sie
das erste Apfelmus auf diese puddingähnliche

Unterlage häufen — wenn Sie dann
im letzten Augenblick vor dem Servieren
noch eine dicke Schicht Streußel auf das

Mus geben, dann wird die ganze Familie
sich freuen über die dreischichtige Speise.
(Streußel: Einen großen Eßlöffel Fett
anlaufen lassen, eine Handvoll geriebene
Haselnüsse, wenig Haferflocken, ein paar
Löffel Zucker, etwas Zimt dazugeben und
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Ills 8sls>mocis woman llsisst Stwo8 on-

clsi'SZ o>8 8slf-mo6s mon.

(?skocis ciis ^ou. ciis ^wsîmol?v/on-

^ig unci mslir l-sn^s mollit, konn l)SL0N-

6sl-5 on^isllsn6 unci clior'mont wirI(SN --

6snn sis ksnnf §icll unci wsi§8, wis sis

sicli pklsgsn mu88. ^scis Wocils im ^li-

?oii>Stll ^i-clsn 5olon wir-ci ill,- ^nîliti:

mo58isrt, ciis k^u8ksln gs8trostt, cio8

M0l(S-UP 6s>- ?Sl-8ONlicllI(Sit 0kIZSP088t.

^8 !8t unglouìnlicll. W08 sine fsou, ciis

S8 vsl-8tslit, mit Lli^odstll /Xl-cisn i^5O-

ciulttsn umnugsliSN, ^U8toncis lznngt!

lvZl! 27 23 25

4>uck in l.au5onnns Isl. 2 63 20 u. KassI Isl. 416 43

Wsnn Ikaaiansiall
siob bsinsrkbar inaobt...
àann

Lrinis^I-l'sIzlsttsn
sins FSN2nsnarliISIvoin-
position.
kr. 4. - in àsn ^.potbsksn

^Oiasstvisri, süssl uncl gslisti

lab!ào 95 kp. ok. w».o s. co.. S^SSI.

Lraten nsw. vsrwsnàsn àûrlen. ^Knl àie
nntsrsts Lcbicbt 8nl? Aeben Lis ana besten
Dierscbsiben, àis erkabrnnASAsnaäö ain
àekorativstsn wirken. Dann kabren Lis
Aan? sorAlos nait àsn übriAen Untaten wei-
ter, abwecbslnnAsweise sin paar böllsl
Lnl? nnà sins baAS lküllnnA aukbânkenà.
Das ksrtiAe Osbilàs soll naöAlicbst über
blaebt kalt nnà rnbiA sieben; vor àsin
8tür?en tancben Lis àis Ilorna sinsn Aan2
knr^sn blonaent in bsiöes Wasser, às
àsn kleinen llörnaebsn läöt sisla àer Inbalt
nntsrblitbills sinss stnnaplsnblssssrs sin-
kacb bsransklopksn.

?.u all àiessn ?1atten bilàst sine
Aroöe Lcbüssslnait Asnaiscbtsna Lalat (wobei
aueb àer icartokkelsalat vertreten ist) àis
ricbtiAs ItrAsn^nnA; ancb rolas, nait kertiA
Aekanktsna italisnisclaern Lalat Aslüllte lko^
inatsn passen Ant àa?n.

/kö.5.56/'/

b.ls Dessert wäblen Lie, js nasla Dieb-
babsrsi nnà Appetit klarer iKnAöböriAsn,
?wiseben kriscbena Obst nnà einer kalten
Lnöspeiss, àis nait Vor^nA ancla irAenà-
wslebs Drüebts sntlaält. Dins Vanills^
ersnas ist scbnell Aenaaebt, wirkt aber nait
Aekocbtsn Aprikosen, Dllannaen, ^wetscb-
Aen nsw. viel srkriscbenàer als kür sicla

allein.
Die üblicbsn Orisö- nnà blai?ena-

köplcbsn bereits icla ina klocbsonanaer etwas
ànnnsr 2N als Aswöbnlicb, so àall sie niclat
naslar stnr^käbiA wären. leb Aebs àie blasse
àalaer in eins Arolls Lcbüsssl, obenank
konanaen Askocbte brüclate oàsr, wenn iob
Asraàs ana Linkocben bin, àas aKbAö^
sebännate einer Ivonkitnrs. llalà können 8ie
àas erste akpkslnans ank àiess pnààinAâbn-
liebe IlntsrlaAS bänksn — wenn Lie àann
ina letzten abnAsnbliek vor àsna Lervisrsn
nocb sine àicke Lcbicbt LtrenlZsl ank àas

blns Aebsn, àann wirà àis Aan?s llanailie
sieb krenen über àis àreiscbicbtiAs Lpsise.
(Ltrenösl: DinsnAroLsnlkölölkellkstt an^
lanken lassen, eine Hanàvoll Asrisbens
Haselnüsse, wsniA Ikakerllocksn, ein paar
bökksl ^ncker, stwas ?.inat àa^nZeben nnà
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gut durchrühren, dann sofort vom Feuer
nehmen, da Gefahr des Anbrennens groß.)

Zur Abwechslung sehr zu empfehlen
ist ein gemischtes Kompott: Äpfel- und
Birnenschnitze, eine Handvoll Zwetschgen,

ein paar Aprikosen und Brombeeren
— was Ihnen gerade einfällt oder der
Garten Ihnen beschert — kochen Sie
bedenkenlos in der gleichen Pfanne und
erhalten somit eine kurzweilige Nachspeise.
Kochen Sie manchmal auch Birnen
mitsamt der Haut und mit ganz wenig Wasser

zu einem Mus, das sozusagen keines
Zuckers bedarf? Es hält sich auch
vorzüglich den ganzen Winter über in
Bülacher Flaschen und kann aus
vollkommen « teigigen » Birnen hergestellt
werden.

Wenn Sie eine Rhabarberspeise
machen können, dann empfehle ich
Ihnen, die paar Löffel Zucker, die Sie für
ein Kompott von einem Pfund Rhabarber
aufwenden wollen, braun zu rösten, mit
ganz wenig Wasser abzulöschen, den sehr
fein geschnittenen Rhabarber darin zu
kochen und zuletzt ein Teigli einzurühren,

das aus vier Eßlöffeln Maizenamehl
und drei Dezilitern Milch besteht. Als
Zugabe bei Tisch ist eine Vanillesauce
oder einfach rohe Milch wünschenswert.

Sehr erfrischend wirkt ein Gelatinepudding,

wobei Sie einen Liter Milch mit
einem Vanillestengel und sechs Eßlöffeln
Zucker aufkochen, die kochende Masse
an zwei verklopfte Eier gießen und tüchtig

schwingen, dann sofort 25 Gramm
aufgelöste Gelatine beifügen und wieder
mit dem Schneebesen energisch rühren.
Während Sie andere Küchenarbeiten
verrichten, rühren Sie in der Puddingmasse
von Zeit zu Zeit und gießen sie erst,
wenn sie ganz erkaltet ist, in die ausgespülte

Form. Mit Kompott oder Sirup
serviert, ist diese nahrhafte Speise
außerordentlich kühlend. Der gleichen Masse
können Sie einmal Kaffee und ein andermal

Schokolade beifügen und dazu eine
Vanillesauce geben.

Wer über einen Kühlschrank
verfügt, kann alle möglichen Cremen zu
Glace verwandeln. Aber auch rohe, durch

GENERALVERTRETUNG: L. DURHEIM, ZÜRICH

LIBBY'S FRUCHTSALAT

Ein kösHkwT)ESSERT
derh SMtmmN

Libby's hat für Sie die
prachtvollsten Pfirsiche, die saftigsten
Birnen, wunderbar süsse und kernlose

Trauben, auserlesene Grape-
Fruits und herrliche Kirschen
ausgesucht. Und die saftigsten ha-
waiianischen Ananas wurden
hinzugefügt, um dem Ganzen die
letzte Vollendung zu geben.

Alle diese herrlichen Früchte,
jede für sich im günstigsten Augenblick

von Libby's geerntet und
ausgesucht, schwimmen in einem
köstlichen Fruchtsaft - ein Geheimnis
von Libby's.

Sie finden Libby's Fruchtsalat
auch in Ihrem Lebensmittelgeschäft.
Ihre Familie und Ihre Gäste werden

Ihnen dankbar sein, wenn Sie
ihn recht oft auftischen.

Versuchen Sie auch die andern Libby's-Produkte:
Früchte: Ananas, Grape-Fruits, Pfirsiche usw. sowie

Orangen-, Tomaten- und andere Fruchtsäfte.
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Ant àuràrnlrrsn, ànnn sokort vonr Leusr
nelrrnen, àn (^eknlir àss ^nlzrennens Aroll.)

Lnr ^dweàslnnA sàr ?n ernplslrlen
ist sin Asrnisàtes Kornpolt: ^pksl- nnà
lZirnensclrnit?s, sine Hnnàvoll ^wstsà-
Asn, sin pnnr Aprikosen nnà Lrornlresrsn
— wns Ilrnsn Aernàs sinlnllt oàsr àsr
(kanten Ilrnen lresàert — koàen 8is de-
àsnksnlos in àsr AlsiàsnLlnnns nnà sr-
Irnltsn sornit eins knr?weilÌAS ààspsise.
Xoàsn 8is rnnnàrnnl nnà lZirnen rnit-
snrnt àsr Llnnt nnà rnit Ann? weniA Wns^
ssr ?n einern l^àns, àns so?nsnAsn keines
^nckers lieànrk? Ls lrnlt sià nnà vor-
?ÛAlià àsn Ann?sn Winter nlrer in
llnlnàsr Llnsàen nnà knnn nns voll^
konrrnsn « tsiAiAsn » llirnen lrerAestsllt
weràsn.

Wsnn 8is sine lìlrnlznrlzerspeise
rnnàsn können, ànnn einplslrls ià
Ilrnsn, àie pnnr LLIIsl ^ncksr, àie 8is Inr
ein Konrpott von sinsrn ?Iunà Llrnlrnrlrer
nnlwsnàsn wollen, lrrnun ?n rösten, rnit
Ann? wsniA Wnsser nlr?nlôsàen, àsn sàr
Isin Assànittenen lUrnIrnrlrer ànrin ?n
koàen nnà ?ulst?t sin ?sÌAli ein?nrnk-
ren, àns nns vier LLlöklsln lVlni?enninslrl
nnà àrei Os?ilitsrn lXlilà lrsstslrt. ^.ls
2inAnlzs l>ei l'isà ist sine Vnnillessncs
oàer sinlnà ràs lVIilà wnnsclisnswert^

8àr erlrisàenà wirkt sin delstins-
pnààinA, wolisi 8is einen loiter lVlilà rnit
sinenr VnnillsstsnAel nnà seàs LlZILIIsln
i^ncksr nnlkoàsn, àis koàsnàs lVlnsse

nn 2wei vsrkloplte Lier Aisllsn nnà tnà-
tiA sàwinAsn, ànnn solort 25 drnrnnr
nnlAslöste dslntins lreilnAen nnà wisàsr
rnit àern 8àneslressn snerAisà rnlrrsn.
Wnlrrsnà 8is nnàsre Kûàsnnrlreitsn ver-
riàten, rnlrrsn 8is in àer LnààinAinnsse
von Lsit ?n ?isit nnà Aieösn sis erst,
wenn sis Ann? srknltst ist, in àis nnsAe-
spülte Lorniê lVlit Kornpott oàsr 8irnp ser-
viert, ist «liess nnlrrlrnlts 8psiss nnllsr^
oràsntlià knlrlsnà. Der Alsiàsn lVlnsse
können 8is sinrnnl KnIIss nnà ein anàsr-
rnnl 8àokolnàe IrsilnAsn nnà àn?n sins
Vanillesnncs Aelren.

Wer nlrsr einen Knlrlsàrnnk vsr^
InAt, knnn nlls rnöAliclren (lrsrnsn ?n
dlncs vsrwnnàsln. ^lrsr nnà rolre, ânrà
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Haushaltarbeit
beansprucht die Hände

auf vielerlei Art. Wirksame
Hautpflege, ohne grosse
Prozeduren, treibt man

mit Voro-Creme.

Voro-Creme wird von der Haut völlig aufgenommen —
darum die einzigartige Wirkung.

Dosen zu Fr.-.60,1.20, 3-~- Tuben Fr. 1.35-

V01GT&C0.AG. ROMANSHORN

den Passe-vite getriebene Himbeeren oder
Brombeeren, denen etwas Zucker und
Haushaltrahm oder auch nur rohe Milch
beigefügt wurde, ergeben ein aromatisches

Eis.
Wer keinen Kühlschrank besitzt und

dafür gerne Joghurt ißt, rührt ein solches
Früchtepuree oder auch gekochtes Obst
mit Joghurt zusammen und fühlt sich
dadurch erfrischt und zugleich wohl
genährt.

Was gibt es zum Trinken

Sie werden sehen, daß bei Genuß von
kalten Speisen das Bedürfnis nach kühlem

Trunk weniger groß ist, doch tun
Sie gut daran, immer irgendein frisches
Getränk bereit zu halten. Kaltem
Lindentee viel Orangensaft beizufügen,
scheint mir eine viel glücklichere Idee,
als ihn mit Zitronensaft zu vermengen.
Entsetzen Sie sich nicht über den
Vorschlag, einen leichten Rotwein und
Süßmost zu kombinieren; ich war beim
Gedanken daran auch empört, wurde aber
umgestimmt, als mein Mann mir einmal
diese Mischung vorsetzte. Kalten Kaffee
brauchen Sie nicht nur auf einer Bergtour

aus einer Feldflasche zu genehmigen,

auch daheim können Sie ihn dankbar

genießen, aber er muß eiskalt und
nicht nur erkaltet sein.

Wenn Ihnen meine Vorschläge für
sommerliche Mittagessen etwas kompliziert

und zeitraubend erscheinen, so
bedenken Sie, daß Sie die meisten dieser
Speisen am frühen Morgen oder in den
kühlen Abendstunden vorbereiten können

und daß Sie dafür zwischen 10 und
12 Uhr im Garten sitzen oder baden
gehen dürfen. Statt erhitzt und übelgelaunt
am häuslichen ILerd zu stehen, sammeln
Sie Ihre Kräfte und treten Mann und
Kindern zur Essenszeit heiter und unbelastet

entgegen.

Manuskripte, welche an die Redaktion

des «Schweizer-Spiegels» gesandt
werden, können nur retourniert werden,
wenn Rückporto heiliegt.
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üauslralrarlleir
beanspruckl clie 11ân6e

auf vielerlei ^rr. Wirksame
HaulplleAe, okne grosse
?ro^e6uren, rreibl man

mil Voro-Lreme.
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r-o/ur iv co-rc «o.v^^^r/cnliv

àen Lasse-vits getriebene Hinrbesrsn oàer
lZronrbeersn, àsnsn etwas sucker nnà
Llanslraltralrnr oàer anclr nur rolls Milclr
lreigslügt r-vnràs, ergeben sin aronra-
tiscbes Lis.

KVer keinen Knblsclrrank besitzt nnà
àalûr gerne àogbnrt iüt, rribrt sin solclrss
Lruebtepurss oàer anclr gskoclrtes Obst
nrit àoglrnrt ?nsanrnrsn nnà lriblt siclr
àaànrclr srlrisclrt nnà ?nglsicli wolrl
genälrrt.
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8is weràsn sslren, àaô bei OennlZ von
kalten Lxeisen àas Reàiirtnis naclr krilr^
lein ü?rnnlc weniger groll ist, àocb inn
Lis gnt àaran, innnsr irgsnàein lrisclres
Ostränk bereit ?n balten. Koltern Lin-
àsntee viel Orangensalt bei^nlngsn,
sclreint inir eins viel glnckliclrsrs làee,
als ilrn rnit ^litronensatt ?u vsrnrengen.
Lntsst^sn Lie siclr niclrt über àen Vor^
sclrlag, einen (siebten Lotwein nnà Lull-
nrost ?n konrbiniersn; iclr war bsinr Os-
àanksn àaran auclr enrpört, wnràs aber
nnrgsstinrnrt, als rnsin Mann inir einrnal
àisss Misclrnng vorsetzte. Kalten Kallse
branclrsn Lis niclrt nur ant einer llsrg^
tonr ans einer Kslàtlascbs ?n genebini-
gsn, anclr àalrsiin können Lis ilrn àank^
bar geiriellen, aber er nrnll eiskalt nnà
nielrt nur erkaltet sein.

Wenn Urnen rneins Vorscblägs tnr
sonrrnerliclre Mittagessen etwas kornpli-
?isrt nnà ?eitranbsnà srsclrsinen, so be-
àsnken Lis, àall Lis àis nrsisten àisser
Lpeisen anr trüben Morgen oàer in àen
knlrlerr rkbsnàstnnàsn vorkereitsn kön-
nen nnà àalZ Lie àatnr ?wiscben 1V nnà
12 Illrr inr (Karten sitzen oàer baàsn gs-
Iren àrìrlsn. Ltatt erbit^t nnà nbslgelannt
anr lränsliclren Ilsrà 2N stelrsn, sainnrsln
Lis Ilrre Kräkts nnà treten Mann nnà
Kinàsrn ?nr Lsssnszeit Irsitsr nnà nnbe-
lastet entgegen.

ure/c/ee an r(rs
tion ales «5e/nasi?en-L)oi6A-e^»
u-sr-^eu, können nue nekounnient nrsrr/en,
n-enn Anc^/?onta àei/le^k.
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